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Sonntagsgedanken.
Für den andern lebe, wenn dn leben willst.

In selbem Maß du ,rillst empfangen, mußt du geben;
willst du ein ganzes Herz, so gib ein ganzes Leben!

Rückert

Zur Lage.
Herrcnguufl , Aprilemvelter
Frauenlieb ' und Rosenblätter —
Würfel , Karten , Federspiel
Verkehren sich oft, iver 's glauben will.

( Altes Sprichwort .)
eb. Wir haben nicht ohne Absicht unserer heutigen Be¬

trachtung ein Sprüchlein vorangestelll, das in seiner kecken
Manier sin Spiegelbild gibt von dem , was in der hohen
Kolitica sich in den letzten Tagen ereignete. Richten wir
unsere Blicke zunächst auf Genua, so finden wir einen
Tumult der Gemüter , allgemeine Entrüstung , die nur
langsam vernünftiger Denkungsart weicht , herrscht über
den Abschluß des deutsch-russischen Vertrages von Ra¬
pallo . Es ist schon ein langes und breites geschrieben
worden über den historischen Verlauf der Angelegenheit
usw . usw . Und es soll auch hier nicht unsere Aufgabe sein,
das schon Gesagte noch weiter auszuführen . — Frank¬
reichs Wut schürt das Eisen, das ist selbstverständlich , und
Poincare hält eine Hetzrede nach der andern und spielt in
seiner Presse alle seine schlechten Trümpfe aus , gute hat
er nicht, der edle Mann vom Seinestrand . Was tut es,
wenn er sich wie ein Tollhäusler gebärdet, letzten Endes
macht er sich doch nur lächerlich.

Man könnte meinen, daß, nachdem einwandfrei fcstge-
stellt wurde, daß Deutschland vom rechtlichen Standpunkt
aus durchaus „kair" , gehandelt hat, nunmehr Frieden
herrsche in Genuas Mauern . Wsic gefehlt! Lloyd George
macht siinen Kratzfuß vor seinem Kollegen und fordert
die Zurücknahme des deutsch-russischen Vertrages . Herr
Tr . Rathenau hat ihm sein heimgeleuchtet, den: edlen
Lord , dessen Politik man in England bereits auf Ab¬
bruch verkauft — bildlich gesprochen natürlich . Herrgort
von Bentheim , was haben denn die Leute ? so fragt sich
jeder Einsichtige, dabei in gelinden Zorn geratend . Pvsir-
care und Barthou , dazu Pertinax als dritten im viel¬
edlen Bunde , sind die Totengräber der Vernunft , wollte
man doch die deutsche Delegation sogar von jeder weiteren
Teilnahme an der Konferenz ausschließen ! ! Wie kom¬
mandierte der britische Admiral Seymour doch im Boxer-
^ueg in China ? „The Germans to the front !" (Tie
Deutschen voran !) Ach , ich vergesse, das war früher so.
und heute ist ja England unser Despot, das ist nicht zuviel
gesagt. Freilich hat Barthou , der folgsame Getreue Poin-
cares, den englischen Minister sehr für sich zu gewinnen
vermocht, und es ist immerhin ein Verdienst de Factas,
das Aeußerste abgewendet zu haben. Wir haben wenig
oder keine Freunde in Genua , aber die Russen boten die
Freundeshand, die wir im richtigen Moment ergriffen.

Zu unserem Heil — denn wir brauchen unbedingt Ga¬
rantien für einen Wiederaufbau unserer deutschen Wi t-
schaft . Rußland bietet dazu viele Möglichkeiten. Wir
brauchen nur die Politik Bismarcks zum Leitstern zu nrh-
"un, dann gehen wir nicht fehl in der finsteren Nacht
unseres Daseins im Weltenwandel . Ein kleiner , freund¬
lich Heller Stern ist dieser Wegweiser in die Zukunft , in

' dre bessere Zukunft, wie wir alle vertrauend hoffen . -
Mittlerweile ist es zu einer Einigung gekommen . Tie

mutschen Vertreter verzichteten aus die Beteiligung an den
Mrhandlungen des politischen Ausschusses über das Ab-

^ kommen
^

mit Rußland . Wir haben ja unseren Vertrag
"ut Rußland fest in Händen und werden ihn zu schützen
^ isen , der Verzicht ans die jetzt noch schwebenden Ver-
MdluujM ist nicht als Verlust zu buchen . — —

lue vergangene Woche führte auch an die. Bahre eines
-
Hannes von hohen Verdiensten, der Abgeordnete Huä

im besten Mannesalter einer tückischen Krankheit,
war mit Stinnes in Cannes und hat viel geleistet , sein

«arer Sinn und sein gediegenes Urteil sind mehr als
mnmal von der Presse aller Parteien anerkannt worden,
^luch die „Deutsche Tageszeitung " würdigt des Ver¬
ewigten Verdienste in einem längeren Nachruf, das will
sehr viel sagen . Es sollte Hus nicht vergönnt >'ein, auch

Genug dem Vaterlande zu dienen.

s Zer Wortlaut Ser deutschenNote.
Berlin , 21 . April.

Dis deutsche Antwortnote in der Angelegenheit des
deutsch-russischen Vertrages ist zur Stunde bereits in

j Genua dem Führer der italienischen Delegation über-
> reicht worden . Die Note hat , wie halbamtlich mit¬

geteilt wird , folgenden Wortlaut:
Herr Präsident!

Auf das von Ihnen gemeinsam mit den Vorsitzenden
der französischen , englischen , Ua ieni '

chen, javanischen,
belgischen , tschechischen , volnischen , jugoslawischen, ru¬
mänischen und Portugisischen Delegation Unterzeichnete
Schreiben vom 10 . d . M . beehre ich mich , folgendes zu
erwidern : Seit mehreren Jahren hat Deutschland die

, russische Sowjetregrerung anerkannt. Eine Ansein-
i andersetzuna zwischen den beiden Ländern über die
i Folgen des Kriegszustandes war notwendig, bevor die
s ordentlichen diplomatischen Beziehungen wieder aus-
; genommen werden konnten. Die Verhandlungen , die
< hierüber zwischen den beiden Regierungen geführt wur-
! den , waren, schon vor mehreren Wochen so wert vor¬

geschritten, daß sie einen Abschluß ermöglichten. Die
i russische Verständigung war für Deutschland deshalb
; besonders wichtig , weil hier die Möglichkeit bestand,
s mit einem der großen , am Krieg beteiligten Staaten zu
s einem Friedenszustand zu kommen , der alle dauernde
: Schuldnerschaftausschlreßt , und von Grund aus erneure,
' durch die Vergangenheit nicht belaüete freundschaft¬

liche Beziehungen ermöglichte. Deutschland ging nach
! Genua mit dem herzlichen Wunsche zu gemeinsamer
s Arbeit mit allen Völkern an der Wiederaufrichtung
; des leidenden europäischen Erdteils , im Vertrauen aus
^ das wechselseitige Verständnis für dis Sorgen aller
' seiner Glieder . Die - Vorschläge dos- Londoner Pro-
- gramms ließen die deutschen Interessen außer acht,
s Ihre Unterzeichnung hätte 'bedrückende Rcvarat .

'ons-
> M'. sPräche Rußlands gegenüber Deutschland hervor-

gerusen . Eine Reihe von Bestimmungen hätte dazu
i geführt , daß die Folgen der zaristischen Kriegsgefetze
- Deutschland allein zur Last gefallen wären . Wieder¬

holt hat die deutsche Delegation Mitgliedern der De-
! legation der einladenden Mächte in eingehenden Be-
! sprschungen aus diese schweren Bedenken ausmerisam

gemacht . Das ist jedoch ohne Erfolg geblieben , viel-
! mehr wurde der deutschen Delegation bekannt , daß
i die einladenden Mächte Sonderverhandlungen mit Ruß-
! land eingeleitet hätten. Mitteilungen aus diesen Ver-
s Handlungen ließen darauf schließen , daß eine Ber-
' ständigung binnen kurzem bevorstand , daß aber die
, Berücksichtigung der gerechten deutschen Wünsche nicht
j in Aussicht genommen war . Die Sentschc Delegation

ließ demgegenüber keinen Zweifel , daß sie gezwungen
sei , ihre Interessen unmittelbar Zu vertreten , da sie

- sonst in die Lage kommen würde, sich in der Knmmrs-
- sion einem Entwurf gegenüber zu sehen , der für

Deutschland unannehmberr , aber von der Mehrheit der
i Kommiis onsmitglreder bereits vereinbart worden war.
! Der Vergleich mit Rußland ist deshalb am Sonntag

abend in aenauer Uebereinstimmung mit dem bereits
vor Wochen aufgestellten Vergleich unterzeichnet und
alsbald bekannt gegeben worden. Dieser Vorgang ze : gt
in aller Deutlichkeit, daß die deutsche Delegation den
Weg der Verhandlungen mit Rußland nicht aus Man¬
gel an Gemeinschaftssinn, sondern aus z ingeuden
Gründen beschlossen hat . Es zeigt sich ebenso deutlrch,
daß die deutsche Delegation bestrebt gewesen rst, ber
ihrem Verfahren jede Heimlichkeit fernzuhalten . Es
würde durchaus den Wünschen der deutschen Delegation
entsprechen , wenn auf der Konferenz eine allgemeine
Regelung der russischen Frage gelänge und rn diese

. Gesamtreqelung der deutsch -russische Vertrag eingefügt
^ werden könnte . Die Möglichkeit hierfür ist sehr Wohl
i aegeben. Der Vertrag greift in das Verhältnis dritter
l Staaten zu Rußland in keiner Weise ein , auch ist er
- in jeder seiner Bestimmungen von dem Gedanken ge-
! tragen zu der Verwirklichung dc > Geistes bcizutragen,
^ der mit Recht als das Hanvtziel der Konferenz be-
i zeichnet wird , nämlich das Vergangene als endgültig
: abgeschlossen zu betrachten und eine Grundlage für
j den gemeinsamen friedlichen Wiederaufbau zu schaffen,
i Was die weiteren Verhandlungen der russischen Frage

auf der Konferenz betrifft , so behält sich die deutsche
'

Delegation den Wea frei , daß sie sich an den Beratun-
i gen der 1 . Kommission über diejenigen Fragen , die
^ den zwischen Rußland und Deutschland bereits ge-

regelten Fragen entsprechen , nur dann beteiligen , wenn
i dabei ihre Mitarbeit besonders gewünscht werden sollte.
' Dagegen bleibt die deutsche Delegation an allen oen-
- jenlgen der ersten Kommission übertragenen Fragen

interessiert , die sich nicht auf die im deutsch-russischen
Vertrag geregelten Punkte beziehen. Die deutsche
Delegation hat mit Genugtuung die Entwicklung ve«

r begrüßt, welche die Verhandlungen der Kommission
! genommen haben . Sie fühlt sich einig mit dem Geist
; der Solidarität und des Bertranens , der diese Arbeit
! beseelt und weit entsernt von dem Gedanken , sich von
! der europäischen Gemeinschaftsarbeit auszuschließenund
! sie ist bereit, an den von der Konferenz zu erfüllende«' Aufgaben im Sinne der Völkcrversöhnung und im
- Sinne des Ausgleiches östlicher und westlicher Wohl«
: fahrt mitzuarbeiten.
! Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung

meiner ausgezeichneten Hochachtung: gez . Wirth.
- *

- Berlin , 21 . April . Wie die „Berliner Zeitung " hört,
? hat der italienische Minister des Aeußern, Schänzer,
j die Form der deutschen Antwort ausdrücklich als
j generöse Geste dankbar anerkannt. Sie
j stellt sich als ein Schutz zur Aufrechterhaltung der
! Konferenz in einem Augenblick dar, wo die Aeuße-
! rungen des französischen Ministerpräsidenten Poincare
- uns beweisen, daß jedes andere Forum für die Er-
j örterung der Frage des Wiederaufbaues von Europa
i ungünstiger wäre , als das von Genua . Es müßte
- also Deutschland nicht nur an dem Fortbestehen der

Konferenz , sondern auch an einer ungestörten Atmo-
» sphüre sehr gelegen sein . Die Note wird dies erreichen,
! ohne daß eine Zurückziehung ves deutsch -russischen Ver-
! träges erfolgt und ohne daß der Vertrag von Rapallo

der Konferenz von Genua dorgelegt wird.

Z» der deutsche» Autivortuot-.
WTB. Berll», 31 . April. Z » der deutschen Antwort-

note erklärte , laut Meldung der » Vosstschen Zeitung" ans
Genua , Außenminister Dr. Rathenau den Pr - fsevertre-
tern gegenüber : Wir haben uns entschlossen , von alle« Ent«
würfe« sinen zu mäkle», der in To» und Inhalt der abso¬
lut konzilienteste war, weil im Lause der letzten Lage Be¬
sprechungen zwischen uns und anderen Stellen stattgefurede»
haben, die uns den Eindruck gäbe«, daß eS wünschenswert
sei, durch ein Zeichen der Versöhnlichkeit zur Wisderherstel«
lung einer guten Atmosphäre in Genua dos Möglichste bei¬
zutragen . Die Note zeigt, daß Deutschland in dem mit
Rußland getroffenen Abkommen nichts weiter verfolge, als
den Geist wechselseitiger Fuedfertigkeit und daß Deutschlaud
nicht die Absicht hatte, eine Sondrrpolitik innerhalb der Kon-
serer-z zn treiben, sondern den Wunsch, mitzuarbeiten an de«
gemeinsamen Ziel von Genua . Rathenau trat dann noch
den Gerüchten von Unstimmigkeiten innerhalb der deutsche»
Delegation entgegen : Ich habe die Vollmacht von allen
meinen Kollegen zu erklären, daß die weiteste Uebereinstim-
muug «ach wir vor innerhalb der deutschen Delegation besteht.

Der . Berliner Lokalanzeiger" schreibt , daß die deutsche
Note wohl geeignet sei, in Deutschlaud ungeteilte Zustim¬
mung zu ernten.

Die deutsche Antwort findet auch die Billigung des . Vor¬
wärts ", weil sie bei sachlicher Festigkeit eine überflüssige
Schärfe des Tones vermeide.

Die . Germania " betont, daß durch dir Note ei« Doppel¬
tes erreicht sei r 1) die Feststellung , daß wir unS das R 'cht
Vorbehalten, solche Verträge abzuschließen, die unsere « Wün¬
schen entspreche » und den Verpflichtungen nicht widerstreiten,
die wir anderen gegenüber übernommm haben, 3) ist erreicht
worden, daß die Konferenz weitergehen kann.

Reichskanzler Sr. NW über die
Konferenz von Tenno.

! WTB. Gruna, 23 . April . Der Rrichskanjler Dr . Wirth
i hielt anläßlich eines Empfanges der hiesigen deutsche» Ko-
! lome durch den deutschen Botschafter in Rom, v . N .urath,
? eine Ansprache. Hierbei unterstrich er die Bedeutung der
! Konferenz von Genua und ging auch auf den soeben beige-
j lepten Zwischenfall wegen des Vertrags von Rapallo ei«,
l Der Reichskanzler führte «. a . aus:
- Die Konferenz von Genus ist für uns eine Etappe des

RettuugswerkS , das wir sitzt unternommen haben mit de»
Ziel ber Wie- eraufrlchtuug S S WettfrieSrnS. Wir stutz
ohne allzu große Hoffnungen gekommen, betrachtenaber
diese Konferenz als einen Schritt vorwärts, den« es fehlt

j hier eine wichtige Macht, die notwendig wäre, um das Werk
j d-r Wiederherstellung der Weltwirtschaft zu vollbrinoe »,
I nämlichAmerika. Alle unser« Arbeiten werden nur Stück-
! werk bleiben, solange du .ch die Abwesenheit Am- r!k>i8 nicht
s der ganze Wiederaufbau der gesamten Weltwirtschaft ins
j Auge gefaßt werden kann.



Auf de -! Schutt, den wir durch die U«terzeichM,g des
Bertrag- vo« Rapallo unlernommen hnben, möchte ich hie«
»icht a-rsdrückttch rinfehrn . Ich Li« ab°r Lerrit , j : drrz«it
die volle Verantwort««- skr ih» z« Sbrruehmr ». I»
G««»a sollte Problem des Ostens gemeinsam Sespro-
che« « erde». Et « »rbe «nS dabei aber ri»» EnltS»sch»»8
bereitst Jasotge - er s . parate « V<rha -»dr»»xen -r,«S
Teils der hre» vertrete ««» Mächte mit Nußtaed wäre«
plötzlich d -stsche Interesse« bedroht »«- » S - alt, fir rech -
lew - « ahrz»»»hme» . DaS war »«sere Pfl cht »»d w r
habe » »«sere Pflicht geta» . Das Londoner Expsttenmemo
ravdum hätte z» ei«e« zweiten Versailles sützre« können.
Deine Anwendung hätte das endgültige Tode , urteil säe sioea
Wiederausb ?« R ßlands bedeutet «nd wir wäre« außerdem
i« eins Schmdknechrschsit auch »ach Osten geraten, sod ß
der Ring der Gchuldknech schaft sich «m uns ^ schlossen
hätte. Temgez-mübsr konnten wir nicht nur das
Kind der Konferenz spielen. Durch den Vsttrag hrben wir
de» Ring, der uns bedroh'?, vermieden. Wir sind aber be¬
reit, «ns de« Ideen eie in diesem Vutrag enthalten sind,
in einem größeren gemeinsamenRahmen untsrzuordnen, all c-
di»gs nicht »»terznordnr » i« Sinne - eS DMatS. Di»
Entscheidung darüber liegt jetzt bei de« Großmächte, na'
mentlich bei England Llcyd George hat gestern eine fried¬
liche Rede gehalten «nd di« Angelegenheit MS erledigt er¬
klärt. De« schließ« ich mich an, jedoch muß ich mich gegen
den Vorwurf der Illoyalität wenden, denn die , a»f die es
ankom , hätten ganz genau unterrichtet sein kö -men.

Eines nnierer dentschm Sprichwort « sagt, daß dir- Flau¬
en die beftkn seien, von denen man »icht spricht. Ich m ; ß
dieses Sprichwort etwas abgeändert auch ans die Ge »esec
Konferenz avwende », indem ich sage : Die Frag«» fi,d dt«
wichtigste», von bene» « an hier nicht spricht . Drftur» ,
daß man den Kopf in den Sand steckt, kann man dttse
Fragen nicht aus der Welt schaffe». Der Kanzler eri ner-
te irr diesem Zusammenhang an di « Antwort der dank von
Enzland, wonach unter den gegenwärtigen Zahlungrbr
dkiguutzen Dentschland nicht kreditfähig sei.

Der Reichskanzler schilderte weiter dir schweren Verhält
rüste, unter denen Dentschland unter de« Druck dsr Komm s
fionen »nd sonstigen Entrnteeinrichtunxe» zu loidrn habe.
Das hätte schon Bismarck vorausgeseben, als er im J -Hre
1888 in einem Brief an de» damaligen K . iegsmimfier B on
sart von Dchellrndsrf sär de» Fall des vrrlorenm Krie s
sogar den Verlust de» deutschen Reichseinheit prc-p e eitr.
Und doch hebe« wir nach diesem v-rlorenen Krieg brr Ein¬
heit Dentschtands gerettet . Ur.d das verdanke « w r nicht
zuletzt dem Geist der neue» Versoff«ng von Weimar , in der
es nicht wie in der erste» Reichsoerfastnng heißt, daß sich
«nn die deutschen Fürsten z» einem Bund zusammenges blos
se« haben, sondern boß fie die - entsche » Stämme vereine»,
»m das Reich z« erneuern. Mtt Klage« «m das Verlorene
«nd mtt dem Rasteln der Säbelscheide ist dieses Problem
nicht zu löse», zumal wir keinen Säbel haben, sondern nur
mit Geduld und wirklicher Friedensarbeit . Diesem Ziel gilt
di» Politik, die wir seit »me« Jahr treibe«. Dir. F are.
ob ste nötig war, läßt sich mit Ja beantworten . Heber die Frage,
ob fie erfolgreich war, welle » wir andere mteilen losten . Aber
ohne ste wären wir nicht i« Genna . I » Genua ist jeden¬
falls eine Methode geschafft « worden, dis E folg nicht nur
für «user Land, sondern für ganz Europa verspricht . Dir
Idee von Genua : . Verständigt Euch wirtschaftlich! ' verle tzt
diese» Konferenz dir allergrößt « historische Bedeutung . De « dalr
hat Genua bei alle» Völkern di« fteudigsten Hoffnungen erweckt.

Im Ausland mache« sich unsere Volksgenossen oft etn
falsches Bild von unsere« innerde« scheu Verhättr iss n.
Deutschland ist kein politisches Chaos, sondern bei allm t e
se« Meinungsverschiedenheiten gibt es für dieses schwerge¬
prüfte Volk ei» gemeinsames Ziel, nämlich der Wie^rauf-
rlchtnng der politische « «nd wirtschaftlichen Selbstbeständig'
kett im Rahme» der Europäische».

Die Lieb» zu nuferem Volk wolle» wir ober auch aus
alle anderen Völker de» Erde aasdehnen , denn olle Völker
ohne Ausnahme leiden »ach diesem Krieg «nter dengrößten
Schwierigkeiten. N rsere Politik ist wit vielen Opfern v -r-
bunde« gewesen. Wir haben unser Möglichstes getan , Rel
leicht sogar auch Unmögliches vollbracht. Zunächst haben
wir nun die Einheit des Reiches gerettet.

Di« Ausführung «» des Reichskanzlers » nrdeu von den
Mitglieder « der deutsch, » Kolonie mtt lebhaftem Beifall auf.
genommen. Im Anschluß hieran ließ sich der Reich, ! nzler
die Anwesende» dnrch den Botschafter »nd den deutschen
Konsul in Genna vorstellen.

Der erste Eindruck in Genua.
Genua, 21 . April . Die ersten Eindrücke der deut¬

schen Antwortnote sind verschieden . Die Italiener und
auch die Enaländer sind über die deutsche Note be¬
friedigt.

l Rathens » über die Notwendigkeit des
I Vertragsabschlusses.
> Genna, 2l . April . Rathenau empfing den Vertreter
s des „Corriere della Sera " in Genua und erklärte.

Deutschland habe den Vertrag nicht vorher unter¬
zeichnet , um nicht mit gebundenen Händen nach Ge¬
nua zu kommen , also gerade aus Loyalität. Als
die deutsche Delegation sah . daß die Hauptmächte sich
mit Rußland zu verständigen bemühten , ohne Deutsch¬land hinzuzuziehen , fragten wir wiederholt Englandund Italien , ob das Verständigungsprogramm, ausGrund dessen die Hauptmächte verhandelten, nicht auch
Deutschland betreffe . Die Antwort blieb ausweichend.

Wirth und Rathenau Gäste des Königs.
Genna, 21 . April . Ter König von Italien wird

anläßlich seines Besuches in Genua am Samstag mittag
auf dem Panzerkreuzer „Dante Allighieri" ein Ban¬
kett geben . Zu diesen Feierlichkeiten haben Reichs¬
kanzler Wrrth und Reichsaußenminister Rathenau Ein¬
ladungen erhalten.

Eine amerikanische Stimme z« de« deutsch- russische»
Vertrag.

Paris , 21 . April . Aus Nsuhork wird gemeldet,
daß der „New Bork Herald" in seinem Leitartikel fol¬
gendes schreibt: Die Konferenz von Genua hat rhre
Existenzberechtigung erbracht . Diese Berechtigung rst
aber nicht das Ergebnis einer eigenen Initiative der
Konferenz Die Existenzberechtigung besteht darin , dag
die Welt durch den dramatischen Zwischenfall des
deutsch - russischen Vertrages geweckt worden ist . Nicht
daß dieser Vertrag der Welt Frieden bringt ; im
Gegenteil , er bringt ihr Sorgen , er bringt die Leute
zu der Einsicht , daß die Ententemächte mit Dynamit
spielen , wenn sie mit einem 70 Millionen-
Volk spielen , das im Vollbewußtsein fer¬
ner Fähigkeiten und seiner Kraft steht.

Neues vom Tage.
Franzosen nach Koblenz.

Koblenz , 21 . April . Ende der Woche verläßt ein
neuer Transport Besatzungtruppen die amerikanische
Zone. Vom amerikanischen Hauptquartier wird dre
Nachricht aus Paris bestätigt , daß dafür ' ein Batail¬
lon des 156. französischen Infanterieregiments ein-
trrfst ; ebenso kommt am Samstag ein weiteres Ba¬
taillon desselben Regiments nach Engers.

--

« ItenKtiS» 82. AM WIK
* versetzt wurde der RegierungSbanrat Dölker in

Calw aus dienstlichen Rücksichten mit seinem Einverständ¬
nis nach Frankfurt a . M . (Eise«bahvdin!tis«1.

K rchevk « zert Der morgige Sonntag dringt »ns »ach
larmer Pause wieder «in Kirchenkonzert . Fräulein Elisabeth
Wnßhsar, der seit ihrem Otz e» Auftreten hier große künst¬
lerische Erfolge in Stuttgart urd andrre« Städte» des Lan¬
des brschiede« waren, wird »ns auch diesmal wieder mit
ihrer Grsaagskupst «inen erlesenen Tennß bereiten. Ihr
Ä-ntnrr an der Orgel ist Herr Stndirnrat Otts Kienle
( Mnfikoberlehrer am Lehrerseminar in Markgröningen ) .
Auch sein N«« e bürgt «ns dafür, daß wir »ns in künstleri¬
scher Hinficht großen Erwartungen hingebe» dürfe« . Gin
Besuch des Konzerts ist deshalb « arm z» empfehlen.' Nagold , 31 . April. Da» V e rs o r 8 » « 8 s kr ank en °
Hans Walseck bei Nagold wird vom 1 . Mai ab die dienst¬
liche Bezeichnung » Versorgungskaranstalt Waldeckbei Nagold"
führen . Für dt« Aufsatz « « in die Anstalt kommen «ach
einer Mitteilung ins Havptversorgungsamtes Stuttgart nnn-
mehr rmr solche Beschädigte in Frage, die der Behandlung
in einer Lungenheilstätte bedürftig sind . Kranke,
welche sich tzicvür noch nicht oder nicht « ehr eigne«, können
in die Vrrsorgnngsknranstalt nicht mehr eingewirsenLwerdeu.

Stuttgart , 21 . April. (Gedenktafel des In¬
fanterie - Regiments Kaiser Friedrich Nr.
125 . ) Am Sonntag , den 21 . Mai , findet hier die feier¬
lich Einweihung einer vom Ofsizierrerein Kaiser Friedrich
gestifteten Erinnerung - und Gedenktafel für das ehemalige
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich ( 7 . Württ . ) Nr . 125 an der
großen Infanterie -Kaserne in der Rotebühlstraße statt.

T emo n str aii o n . Die Demonstrationsversamm-
lung der Kommunisten auf dem Marktplatz war verhält¬
nismäßig gut besucht. Es fehlte nicht an roten Fahnen,
Plakaten und Uebertreibungen. Schreiner , der bekannte
Führer aus den Revolutionstagen , sprach für einen Sym¬
pathiestreik zugunsten der Metallarbeiter , der vorbereitet
werden würde. Tie Demonstranten zogen zum Schluß
auf den Gewerbehalleplatz.

Vermischtes.
Wieder Deutsch in den Vereinigten Staaten . Mus

Ncuhork wird ^ em Deutschen Ausland -Institut gemel¬
det : In der Staatsuniverittktt Berkeley iKalilornien ) .
wo das Studium der deutschen Svrache und Literatur
während des Krieaes einaeikellt war . haben zu An¬
fang des fetzigen Semesters über 660 Studenten die
Kurse der deutschen Abteilung belegt.

Die Dvfer von Mouastir . Die große Explosionskata-
strophe hat etwa 1800 Menschen das Leben gekostet,
namentlich viele Kinder sind dem Unglück zum Opfer
gefallen . Bei der Erv ^osion wurden die meisten Häu¬
ser der Stadt abgedeckt.

Gpiel ««d Spsrt.
lKorr.) Bernrck, 21 . April. Am Ostermontag wellte

die komponierte 1 . und 3 . Mannschaft des Fußballklub»
Herrenberg als Säst » der hiesigen 1 . Elf »m ei» Freund¬
schaftsspiel »»«»»trage». Um 2 Uhr stellte» sich beide
Mannschaften dem Schiedsrichter, welcher viril eicht hi» «nd
wieder das Spiel bester in der Hand hätte haben sollen,
aber dieses doch korrekt und unparteiisch z« Sude führte.
Beide Mannschaften gaben sich Mühe, ei« schöne» offenes
Spiel vorzntrage«, was bei de« allerdings kleinen Platze
keine leichte Sache ist . Berneck war gleich von Anfang au
leicht überlegen und konnte bas Resultat bi» Halbzett auf
3 : 0z« ihren Gnustev stellen. Nach Halbzeit gingen die
Gäste auch bester aus sich heraus , konnten aber gegen die
hiesige Hintermannschaft nicht gut anfkomme». Ei» ihnen zuge-
sprachen « Elfmeterball « . »in Eigentor verhalf den Gäste»
zu ihre » beiden verdienten Tore «. Ein je beiden Mann-
schäften zugesprochener Elfmeterball konnte »icht verwandelt
« erde« . Dem flinken Bemecker Sturm gelang es noch 4
« al de» Ball in Herresbergs Kasten einzuse »d«n, wodnrchdas Spiel mit 7 :3 für Berneck zu Ende geführt wnrde.
Die Gäste waren eine ganz sympatische Mannschaft «nd wir
hoffin »och mehr Spiele mit dieser auszutragen . Hipp,
hipp Hurra!

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Die Konferenz von Genua hat ihre Wir,kung auf die Gelvmarktverhältnisse nicht verfehlt.Dollar , der vor 14 Tagen noch 330 und vor 8 Tn »»»310 Mk . kostete , steht jetzt auf 281 Mk . Zweifellos mdieser allmähliche Rückgang das Ergebnis gewisserHoffnungen , die der künftigen Entwicklung des Geld¬marktes entgegengebracht werden . Da aber das Schick^fal der Konferenz selbst noch in Frage steht und diedie Wirkung des deutsch-russischen Abkommens durch¬aus verschieden beurteilt wird , erscheint auch die Lan¬des Geldmarktes noch keineswegs geklärt. 100 deutsch-Mark kosteten am 20 . April in Zürich 1 . 84V» ( am K

April (1 . 66) Franken : in Amsterdam 0 . 94 (0 . 86 ) Gulden ; in Kovenhaaen 1 . 70 (1 . 55) , in Stockholm I 4n
< 1 . 25) , in Wien 2732 . 60 ( 2495) , in Prag 1795 ( 17 ->aKronen und in Neuhork 0 . 34V? (0 . 31 ein Achtel) Dollar.

Börse. Die unsichere politische Lage — das ist di,
Auffassung der Börse von der Konferenz in Genua >
hat die seit dem letzten Bericht zeitweilig gehoben
Unternehmungslust der Börse wieder eingedämmt . Auchdie Fortdauer des Streiks in der Metallindustrie und
sonstige Anzeichen kommender Störungen mahnten die
Börsenbesucher sowohl wie das Spekulantenpublikuin
zur Vorsicht . Andererseits wurden große Transaktio¬
nen , wie die Angliederung der deutschen Petroleum-
Aktiengesellschaft an die Deutsche Bank und die damit
verbundene Erhöhung des Aktienkapitals der Bank
von 400 auf 800 Millionen , günstig beurteilt . Es
ist bezeichnend für die neueste Entwicklung der Groß¬banken, daß das Kapital der Deutschen Bank ein¬
schließlich der bilanzmäßigen Reserven künftig den
Betrag von 2 Milliarden überschreiten wird . In den
Jndustriepapieren trat mehrere Tage hindurch Abgabe¬
neigung auf . Die meisten Textilwerte blieben aber
ibevorzügt Der Anlagemarkt war ruhig . 3proz . Reichs-
unleihs hielt sich auf 145 , 4proz . Württembergs:: konn¬
ten sich bis 80 . 50 erholen.

Produktenmarkt . Die Ueberschreitung der Weltmarit-
preise machte einen Rückschlag in der übertrieb»
Hausse des Produktenmarktes unausbleiblich . Trotz dis
verhältnismäßig ungünstigen Wetters , das die Fel-
derbestelluna hinauszögert und die Ernteaussichten
nicht eben verbessert , setzte sich der Preisrückgang fort.
Am 20 . April wurden bezahlt in Berlin für Weizen
763—770 (seit 14 Tagen — 60- 70) , Roggen 570- 575
(— 50) , Gerste 668—681 (—40) , Hafer 596- 603 (-
20) . Mais 475- 496 (— 20) Mk . An der letzten Stutt¬
garter Landesproduktenbörse haben die Notierungen
für Heu und Stroh mit 440—460 bzw . 170— 180 Mk.
per Doppelzentner unverändert gelautet.

Warenmarkt. Das große Rätsel heißt immer noch
Mreisabbau . A ^ schweifende Hoffnungen knüpften sich
an dis Schlagworte Genua und deutsch- russisches Ab¬
kommen , aber man merkt noch nichts davon . Im
.Gegenteil ist am 20 . April wieder eine Kohlenpreis¬
erhöhung um beinahe 195 Mk . für die Tonne in Kraft
getreten . Die fast unmittelbare Folge davon ist eine
Erhöhung der Eisenpreise, wenigstens für die wich¬
tigsten Sorten , was beispielsweise beim Stabeisen 535
Mk . für die Tonne ausmacht. Textilartikel steigen
immer noch weiter , desgleichen Leder und Schuhe . Im
täglichen Konsum haben zwar Mehl und Margarine
eine Kleinigkeit abgeschlagen , aber es ist so wenig,
daß es für den Detailhandel kaum in Betracht kommt.
Alles andere steigt oder behauptet sich auf seiner
Preishöhe.

Biehmarkt. Die letzten größeren Viehmärkte des
Landes ergaben gewaltige Preise . Ein Paar Much¬
schweine kosteten 1800—3500 Mk . , Läufer 3500 bis
6400 Mk . Für Ochsen bezahlte man bis zu 52 WO,
für Kühe bis 32 000 , für Kalbinnen bis 25 000 M.
das Stück . Die Stuttgarter Ladenpreise für Fleisch
stehen auf 39 Mk.

Holzmarkt. 900— 1000 Prozent über die Forsttaxe
werden bei den Langholzversteigerungen bezahlt . Dar¬
aus ergibt sich , daß aus dem Holzmarkt noch keine
Beruhigung eingetreten rst und daß die Hausse fort¬
dauert . Die zunehmende Bautätigkett belebt auch fort-
oeft 'tt die Nachfrage nach Schnittholz . Unsortierte sägp
ifallende Bretter ab Sägwerksplütze im Schwarzmald
und Bav . rn kosten immer noch 3000 Mk.

Handel und Verkehr.
Dollarkurs am 21 . April 273,94V? Mark.
Mannheim, 20 . April . Der Kleinviehmarkt

war heute beschickt mit 77 Kälbern, 4 Schafen, 91
Schweinen und 428 Fersen. Die Preise stellten sich
für 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber auf 2900 bis
3300 . Schafe 1500- 1800 , Schweine 2900- 32000 und
für Ferkeln auf 450—1200 Mk . für das Stück . Ten¬
denz : Mit Kälbern lebhaft , geräumt , mit Schweinen
ruhig , nicht ausverkauft, mit Schafen mittelmäßig , ge¬
räumt , mit Ferkeln lebhaft.

Ei»e energische Widerkegnrg -er L-n-omr Vorschlag
WTB. » «rlin , 33 . April. Wie die Blätter aus j

melde«, stellt das von der russischen Delegation gleichM !
mit der Note Tschttscherins überreichte Memoravdu « ^
energische Widerlegung der Londoner Vorschläge dir
liierten Sachverständigen dar. Die Denkschrift betont, U»
-ie Mächte z« allererst an die Wiederherstell ««-
produktive » Kräfte N«ßka» dS -e«Ie« sollte» ««- ->«* ^
an -ke» efrie- itzn« , - er Gläubiger R« ßk «»dS. R»ßla«°
habe im Bewußtsein der Notwendigkeit , di« Wirtschaft wie¬
der z« belebe», seine Gesetze so abgeändert, daß sie nunmehr
allen AnSländer » mehr al» genügend Garantie » bieten.
Ein »»tzUsche, UrteU über -a» dentsch -rnsfische Abkemm"

WTB. London, 31 . April . Tin Mitarbeiter der ,W0t-
minster Gazette ' schreibt , »in deutsch - russisches Bündnis oe> i
deute das Schachmatt der Alliierte ». Die Alliierten Hane« s
gedacht, fie könnte» immer weiterBedingungen diktieren«n°
weiter die Herren Europas spielen, ohne daß ihreHegemo¬
nie jemals «« gestürzt « « den könne. Die Uebenalchunz
über des Abschluß des dentsch -rusfischen Abkomme»-
lieber »icht mit dem Worte „Verrat * hepichnet werde«.



Fra»lreich erhebt Ei«spruch gegen de« Inhalt der deutsch « ,
A«twort.

WTB . Par » , 22 . Apül . Die »Agence Havas ' meldet
auS Genua : Di« französische Lbsrduuug sandte gestern an
de« Bolfitzeude» der Konferenz ein Schreiben , in welchem
fie gegen den Inhalt der deutschen Antwort auf die Ent.
schließ»« , der Alliierten Einspruch erhebt. In diesem Schrift,
stück bestreitet dis ftamöstsche Abordnung die Rechtmäßigkeit
des deutsch - russischen DeriragS , der de» Bedingungen von
Crrmes widerspreche . Sie ersucht Faeta, die Bevollmächtig.
t. n der S silierten Mächte, die die Entschließung vom 18.
April ««terzeichvet haben, zu einer Besprechung einzuberufe«.

^ « tue Panik i« Par » .
WT« . Pari », SS . April. Wie . Populair" milteilt,

st vsrgkstern Ncchmitteg gegen End » der Börse in Par»
eine Panik dadurch herbrigesührt worden, daß Gerüchte
vertrettet wurde», die deutsche « . dir lnsfische Delrgatis«
seit » va« Gr««» abgereist. Es sei eins merkliche Baisse
eingkketen . Nach Schluß der Börse hätte» sich aber die Gr-
rLchle als falsch erwiese ».

Seschlag «ah« e vo« Waffe«.
WTB . Leiptig, SO . Ap-il . Die Kriminalpolizei beschlag-

«ahmte auf »ine« Grundstück in der Nonnenmühlgasss em
schwere» und e'n leichtes Maschinengewehr , 10 Jasanterie-
gewehre, ein» K sie Handgranaten und ein,» PostenMaschinen-
xewebmuuitlo ». 3 jnuge Kanfleute , -die beauftragt waren,
de» Material rvezzuschaffm, wurde« verhaftet.
Die « egtln», drr Kartoffelverfor,««, im Wirtschafts-

jähe 1SS2.
WTB. Berlin, 30 . April. Im Reichs » ,

'»ifterium für
Ernähr ««, «»d Laudwir : schüft fand «ntrr de« Vorsitz des
MichlrninisterS ei«e Besprechung mit den Regierungen der

-

Länder über die Regelung der Kartoffelversorguug im Wirt-
schastSjahr 1923 statt. Gegen einen vo« verschiedene « Selten
«ntersttitzte » Borschlag, wsvigstevs eine » Teil des Bedarfs
durch , !«e Umlage sicher zu stelle», wurden von anderen
Teilnehmern ernste Bedenken erhoben. Nach längerer Aus¬
sprache wurde in Aussicht genommen, den Abschluß von
LtrsnnngSverträtzen mit grißru Berbrauchergruppm za för¬dern und auf eine vermehrte Wraeigestellungzwecks schleuni¬
ger Abbeförderung der Kartofftm im Herbst hinzuwirken.
Auch sollen die Vorschrift n über eme Konzisfionienmg des
Kartofftthavdrls einer Nachprüfung unterzogen werde».
Lntsperrnng sämtlicher Nana,beiter i« rheinlsch-wrst-

Mtsche « J dast ' gebiet.
WTB . Berlin , 31 . April. W e da» . Berliner Tage,blatt - aus Essen meldet, haben ; > Acheitgeberverbäude des

Baugewerbes im rheinisch 'west Ll kch ^ Jndustnebezirk be>
schloffen , sämtliche Bauarbeiter auDuperre». Der Beschluß
wurde dadurch veranlaßt , daß ai v - sch edeve» Stellen des
Ruhrgebiets im Baugewerbe T ust nt MSgebrochen find.

Amerika «nd die Echutdeu der Alliierte».
WTB . Washisgtv », 30 Äp il . Dir Kommission fürdie Schuldes der Alliierte« Hst d e SchnldnerSstaais « nun¬

mehr benachrichtigt, daß sie berr t ist die Verhandlungen
über die Umwandlung der verschiede - m Schulde« in laug-
fristige Anleihen zu beginnen.

Marker Sch*«rstll.
WTB . Hkrschberg i . Tchk , 31 . / p ik. Seit Mitternacht

geht im gonzln Riesengt birge b >r h .ruuttr in» Tal starker
Schnekfüll nieder. Auf drn Ka. rnhöhe» ist das Thermo¬
meter bis auf 6 Grad rnier Null - efs,uken.
Die z»kü»fti,e Gestalt««, d"r deuffch -spanischen Wirtschaf » -

Sezi«h«*- e » .
WTB . BerN«, 30 Aprit . Drr sv-mische Rrziervng hat

sich nxumehr beeiterkärt , mit d r de tschen Regierung über

die Gestaltung der zukünftigen deutsch -spanische « Wirtschafts¬
beziehungen zu verhandeln. Nachdem die Vorarbeiten fürdie Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Reair-
ruszssttllen und Interessenten abgeschlossen sind, begibt sicheine deutsche Delegation unter Leitung des Ministerialdirektorvon Stockhammer« am Sonnabend, den 33 . April, na >
Madrid.

Ist es wahr?
WTB . Par » , 22 . April. Mmeel Cachin schreibt in dr

. Hvmsnitr" , am AI . März d . I . habe Polen gemeinsa - ,« it de» baltischen Staaten in die formelle Anerkennung d,rS - wjkis eins «willigt. An diese Feststellung knüpft der kom
mumstischeAbgeordnete , der gerade aus Genua zmückzekehrt
ist, folgende Frage : Ist es wahr, d»ß En,la «d im Laufe
der letzten Tage Polen eine Anleihe vo» erhebliche« Be¬
tras brwill - t hat und zu welchen Bedingungen soll diele
Anleihe gewährt werden?

Kartoffel» a«S Esthland.
WTB . Berlin , 23 . April . Nach einer Meldung des

» Berliner Tageblatts" find im Stettiner Hafen mehrere
Dampferladungen mit Kartoffeln aus Esthlavd ang,kommen.Weitere Transporte solle» folgen.

Druck und Verlag der W - Rteker 'schen EuÄdruckerrt AUrnsteip.Kür die Schristlettmrg »erantwortllch : Ludwig Lsuk.
G - schäfttich « MMeilNUgL » .

Das Wohnhaus mit Laden des Herr» Frirdr . Enßle ia
Wildberg wurde von Herr« O. Wkkowski, Ludwigsbur , ,
käusl ch erworben . — Eia in rer Nähe des Bahnhofs von
Rmniugeu gelegener Bauplatz des Herrn H . Reich , Zimmermann in Renningen ging durch Kauf in de» Besitz von
Herrn Claus Neuland, Schwenningen über. — Die Abschlüsse
e folgten durch Immoblien - « . Hypothrkengrschäst Christi««
Hrrter , Ebhanfe«.

Landw . Bezirksveeein Eglw.
Ans Lager : find:

Thomasmehl z kalkstickftoff
Kaimt (fein gemahlen) !

Ferner:
Nais
Haferkleienmelasse
Kleie
Reisfuttermehl
Koch- u . Viehsalz

Saatwicken
Kleegrasmischung
Rotkleesamsn
Luzerne

s .z

Ansgabe Htittwochs und TawStagS
in unserem Lagerhaus «« Bahr-hof.

SeschüstrßMs. Fernspr . Rr . 96.

Ragold » Kd EKHarrsr « .
Zu noch billigen Preisen unter heutigem

Ankaufspreis « hatten Sie noch:

Margarine , Kokosfett,
Flammer 's n . Harr

's Seife,
Seifenpulver,

Blumen - n . Gemüse -Samen,
Bodenwichse , Ofenwichse,

Schuhcreme,
ferner:

Weine , Cognak , Malaga,
Nähr - und Kräftigungsmittel,

Kindermehle , div - ,
Kaffee , Tee » Kakao , Schokolade

bei

OL8K . ÜLN2
rSlvrnarsgerieNagsill . 7>l !alärogerirebba «ie«.

lorenr l-urln . /Mensleig
Lperislksus fürttsgcjgsrstscksfteii?

" - - II
Ooppekfir

'rilSn ^ 8oc:liLf !kndSsi.
pii-seti - uncj Scdsids ?l8ü <:ksen
k?evc>>ve >̂o . I-1e^^sc!spistoIs^.

LTssr- u- rcr-s.
l.uftgewskr's o . LmmenstutLen.

KÜSl-Iei - - -

8

- - kuckLgLke.tsolisiflssctiLN .tsgriLtöcke .üamascken.
. .. , ^sgclglsses'. Wllcllocke ^ tiickfsngsp. s-elobsÄecks . ,

kiemii.
uall »oasiiga
iiobolwarsWtimßzMIj - krMk

Helernvieler iortlsulencl . Kutoo pssron . Irooiconanlagoo.
L Mjtzr , Zage u . Dsbelwerk. Vorostöttsv . Lei.

Bttenfteig

Empfehle
Mais , MgismrhL,
Grrstrnfultnnrrhl,

SupxrnmehL , Gcrflenmehl,
WrhennZüiwehl,

Wrtzerllürie , Halrrklrie,
iS FrankrntaLrr Tvrfmelasse

AI . 8 ckni 6 rl 6
» Küttig.

ß
-

Kall Leinach.

UI» «« Mchitekturburo
für 6och- unä Tiefbau. Z

Uebernahme von psvjekt - unä sifanbessbeitung , »
öauleitung M privat -, bemeinäe -, 5trassen - ^

unä Wegbauten i Wasrerwerkssntagen.

§ Ö! 1, Lauwerkmeister
unä wasrerbautechniker.

öbelfchreiner
uvd

Holzbildhauer!
3 bis 4 tüchtige , selbständige Möbelfchrtiner

für bessere Möbel , sowie 2 tüchtige , selbständige
Holzbildhauer finden durch Erweiterung unseres
Betriebes sosort dauernde u . lohnende Beschäftigung.

Marli « Koch , M ° b, ° brik Nagold

ürmMMiiüs -i-
bettürken keiner Operation otter ein68 ILstiZen ketter-
banttes , venn sie mein Lrucübantt „itteal " oboe ketter,
ei ^ene8 8 ^8tem , otter tta8 kruct -bantt Xolumbu8 O .k ? .
tragen , ttas Leste vs8 exi8tiert , rut8räi1 untt ttrückl nicbt,
lag untt blacbl tragbar . Oarantie kür tattello8e8 ? 388en.
L-e !d- , Xadel - u VorkaUbintten , Oerattebaltsr » 8v.
banZjAbriZe Lrkabrung . Reelle Lettienung.

kür alle Lrucbleittentte per8önlicb ru 8prerben in
Nsgoltt vieuotag , 25. ^ prik , von 1—Z ' > Obr
mkltags kn» Notel «ur koot.
öLUl. ' 8xöMÜ8t Lü8öllkköi,8M8Lkt . LrousnsA . 46

Wer über alles Wissenswerte unterrichtet
sein will , bestelle noch heute für die Monate

> i und Z « » i
die größte Pravinzzeitung Süddeutschlands,

den all bekannten

Mk.V

in Oberndorf am Neckar (Württ .)
Für Handel , Industrie und
Landwirtschaftunentbehrlich!

Verlangen Sie kostenlos Probenummern.
Jedes Postamt , jeder Briefträger nimmt Be¬
stellungen für die Monate Mai und Juni

entgegen.

Beilagen: Unterhallrmgsblalt , vierseitig. Prak¬
tischer Ratgeber für Land -, Garten-
«ud Hauswirtschaft.

Auf Wunsch erfolgt Nachlieferung des laufenden
Romans, sowie Zusendung unserer
Verkehrskarte von Süddeulschland
kostenlos.

Hervorragendstes und erfolgreichstes

Inserlionsorgan für alle Branchen!

Möbelschreiuereien
ersparen 0t0k öld an Frachten u. Porto

„na s . R . Mattieruuge «,
Polwrv. Mchrbeizm . Lei« «sw.
am Platze kausen . Sie erhalte» dies alles in bester

Qualität zu Fabrikpreisen bei

K . Augerer , Ragold
Telefon Nr . 4.

AM» Auch sämtliche technische Oele «nd Fette
empfiehlt der Obige.
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Kirchenkonzert
«

i)
E von Elisabeth lveikhaar , Ztuttgart (Sopran) ö
^ unä Otto stienle, Markgröningen (Orgel ) .

»
« ^

tz
H G
K Men unä Orgelwerke von Mendelssohn, stänäel.

Euilmant, Kach , fiummei.
Eintritt 5 Mk . Programme am Eingang.

Oie Oeburt eines Zesunäen unci Kr3!ti§sn

LlÄinmkallers
Zeigen kockerkreut an

LuAsir L.U2,
8erl « geb . L-iebenclörker.

LllölviKsdurK, cien 22 . ^ pril 1922.
«S »«S »«S »«S »«S »«S »S«S »«S »sS >«S»«S »rS »«r^

»)

AlteusteigDvrf.

Todes -Anzeig

_ aus guter Familie , möglichst Latein« oder Real-
M schüler, findet auf 1 . Mai 83 Aufnahme bei
W Oedr. Benz, Löwendrogerie Nagold,
— Fiiiaidrogerie Ebhanfe«.

Wkllllasedillk!
Ksdrsuotits , aber sskr gut srkaltsae vomp iiodsl-

uaä/lhrioktMLsoli ' nr, 70 mm fiohz-brsits , Kai snld» kr-
tiokksit -kaldsr ru vsrkanfsn

Martin Lock , ^ öbelkadrik , AaZsolä.

» lteusteig.
Frisch eingetroffen:

Apfel-
Marmelade

1 Pfd . offm Mk . IS —

Dierfrncht-
Marmelade

1 Pfd. offm Mk. IS
in 10 Pfd. EimernL » 12 SO
in 35 „ , Ä . 12 2S

Apfel mitHimbeer
1 Pfd . offen Mk. 12 —

fste. Preiselbeeren
1 Pfd . offen Mk. 10-

bei

Ein jüngerer tüchtiger

Wttensteig.
Mein gutsorüertes La ;er in

Zigarren»
Zigarette«
Tabake N

E
E
ß
ß
E
1
1
1
E I ^or 6v 2 I - U 2

und

V
ß
ß

für Landwirtschaft
sofort gesucht, von wem ? —
sagt die GeschLÜtNelle d . Bl.

«lteusteig.
Ein jüngerer

^ sowie
kurzen uud lsugru

Tabakspfeife « -
bringe ich in empfehlende Erinnerung-

LeckungSsähige Bezugsquelle für Wieder«
Verkäufer

Telef.
46

ß
b

für Haus- «. Landwirtschaft
sofort gesucht.

Dieierle z. Giern.
Ebhauserr.

Gesucht wird zum baldige«
Eintritt ein tüchtiger

Knecht
bei gutem Loh«.

! Schill z. Waldhorn.

Zwei tüchtige

6o« . Koblenz , put » rlralk (sntk. kokl. Kalk , pkospiiors.
Kalk unö vrogon .)

Sobstrt vor Knsoksarrsioka u. fSgt öiv prssslust in koksm
Nasse an. Vorritgi. Krättigungsmittol suok iiir stinäar,
pioril», 8oksio u . Kaaiaoksn . ölsnrsnli dogutsaktst. Vom
fisivkzminist . i. üra . u . i.anü« . rum Vsrksui gonoiimigt.

pskst oa . 2 fitcl . Nk . ill —.
Lilsio . iiorslvttsi' : 6sdr . 8oar , kisgolö , üaknkoistr. 56 u .Z89

^ H6üiveikaukkür ^ 1t6N8t6iA : <ükr . üarAdarck fr.
Nka^ Arakerivreilei : Apotkelcor Kelliilt.

Linuneiskelä : ^akod » anselmaiur.
^Iar1in8moo8 : I.uärviK kisxiaßser.

1 Paar sctöne, wüchsige

Lehrfttere
j <tzi dem Verkauf au», « er ? sagt die Geschäftsstelle dr . Bl.

s für alles sofort gesucht. Vorz.
^ Kost Reisekostenersatz. Ange«
i bote mit Lohnforderung und
! möglichst mit Bild an

Reformschulr Mildbad
»Schwar -w .-

* Kirchliche Rachrichte«,
ß Sonntag Ouafimodogeniti,
H 33 . April, vorm. ^/,10 Uhr.
^ Eoang . Gottesdienst in der
s Kirche : 1 . Joh . 5, 4 ff.
u Das biblische „Lebe
§ wohl * ! Lieder : 107,
i 353 . Darauf Kinderkirchs,
: gemeinsam . ' /<2 Uhr Chri-
e stenlehre : Söhne,
s Keine Wochen -Bibrlstunde.

MethodtstesgeMebsde.
) Senatea, den 38 . April,
? vorm.

' /,10 Uhr Predigt
i vorm. 11 Uhr Sonntags,
j schule, nachmittags 3 Uhr
, Jungfrauenverein , abends
? 8 Uhr Predigt.

Dienstag , abends 8 */, Uhr
JünglingSverein.

Mittwoch, abends 8ffi Uhr
GebetSoersammlang.

Guterhaltenes

AmMilk
wie Teller, Schüsseln , Kannen,
auch ganze Garnituren

E " kauft
und zahlt die höchsten Tagek«
preise.

Angebote an
Adolf Gtlckel

Nagold» Schillerstr.

j

Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir dir schmerzliche Nachricht , daß unsre liebe
Mutter, Groß « und Schwiegermutter

Anna Maria Klaitz
Witwe, ged . Echt-Facher

im Alter von 63 Jahren «ach langem, mit Ge¬
duld ertragene« Leide» in die Ewigkeit abge-
rufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die traueruSen Kinder.

Beerdigung Montag mittag 3 Uhr.

Lickerksits - LiprsnAstokke
SHint Lülläsckllürsn uncj SprsnAlcupssln in vsrscdis-
clenen kubritcstkn 2u billiAstöa prsissn smpkikbil

L. ore « 2 j r. ^ llvusleiA. Lei . 48
in gediegener Ausführung

empfiehlt preiswert
die

W. MittUeBM
« lteusteig.

WörnerSberg.
Guterhaltenes

Ick-,
Nil

zu kaufen
gesucht

Ehr. Seeger , Händler.
Einen guterhaltenen

Kinder« ;
sportwage« -

sucht zu kaufen , s
wer ? — s -» gt dis Ge- H

schästtst -lle ds . Bl.

«ltevstrig.

Gefunden
wurde ein Portemonnaie
mit Inhalt Portier Dürr . ?

Gute ^

MmWe!
jtt n»»ete« gerecht ^

von wem ? — sagt die Ge- i
schäftSstelle ds . Bl .'- ^

« ltensteig.
Zwei erstklassige 8 u. 16 -

Monat alte ^

l!

klNKM
Junge gewandte Leute » die Lust

haben » das Polieren von Silberwarerr
zu erlernen , wollen sich melden bei

s

Ar! KaliesW L6öhse
SWerW -MdriL

Alteusteig, MKNkiplstz.

ZOMer!
oder eine mit dem zweiten
Kalb 34 Wochen trächi ., starke .

ZW- «. 6GWH!
setzt dem Verkauf aus, !

wer ? — sagt die Ge- ?
schäfirst - lle dS. Bl .

'
h

Aichelberg . i
Ein schönes ^ jährige« k

Es ist fonVerrklse.
daß jeder Tierhalter bei Bsr-

wendusg von
M . KreckmllW

's Zmrg-Msrkr
Ml Lv "

t » oe,tön , phuS"
phors auren F uttsrkalk bei
der Aufzucht und Mast seiner
Schweine, Rinder , Pferde, Käl¬
ber, Zieg-n, Schafe, Kaninchen,

Hühner usw-
weit bessere Erfolge

erzielen muß, als mit solchen Marken, die lediglich a»s

. gewürzter kohlensaurer Futterkalk' vom ReichS-
mimsterturu genehmigt sind!
Maulassr sichnichttänschen! DerGehaltmachts!
Die - chte Zwerg-Marke ist «m in gesiegelten gelben
O i .. al-Packaugen mit obenstehender Schutzmarke er-

Ve,kauftstellen:
I » « ltensteiz r Fr . Gutekunst, Schwarzwald.
Lc ' gerie ; G. Schneiders Nchf . , Veehu. Ziegler,
Baumul Lilien ; Jakob Wurster , Kaufmann;
in Lpi « erg : Karl Schneider, Schmiedmstr-;
i« Wniddorf ; Jakob Luz , Handlung.

Wende«.

Verkaufe ein Paar schöne, fehlerfreie

Lereßiere.
3oh . Gg HamüN«.

sowie ein Paar schöne

Kchr-Ä
schwkim
hat zu verkaufen
Friedrich Hartman«.

GttmaunSwetter
Einen "/» jährigen, schönen, wüchsigen

Zuchtfareesi
Gimmentaier , verkauft

Michael Waidelich , Bauer.
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